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Arbeitsmaterial (Grundschule)
Welchen Weg nehmen unsere Einkäufe?
Mithilfe der Materialien erfahren die Schüler/-innen, dass die Produkte, die sie kaufen, häufig bereits einen langen Weg hinter sich haben. Anhand von Legebildern und kurzen Texten setzen sie sich mit den Unterschieden zwischen Online-Handel und dem Einkauf vor Ort auseinander. 
[bookmark: _Toc56075793]Hinweise für Lehrkräfte
[bookmark: _Toc56075794]Was gehört noch zu diesen Arbeitsmaterialien?   
Die folgenden Seiten enthalten Arbeitsmaterialien zum Thema der Woche „Jederzeit und überall einkaufen! Online-Shopping und das Problem mit der Nachhaltigkeit“ von Umwelt im Unterricht. Zum Thema der Woche gehören Hintergrundinformationen, ein didaktischer Kommentar sowie ein Unterrichtsvorschlag. 
Sie sind abrufbar unter:
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/jederzeit-und-ueberall-einkaufen-online-shopping-und-das-problem-mit-der-nachhaltigkeit/

[bookmark: _Toc56075795]Inhalt und Verwendung der Arbeitsmaterialien
Die Arbeitsmaterialien werden für den Unterrichtsvorschlag „Ladengeschäft oder Online-Shop?“ genutzt. Sie umfassen verschiedene Arbeitsblätter, mit deren Hilfe sich die Schüler/-innen mit den Unterschieden zwischen dem stationären und dem Online-Handel auseinandersetzen.  
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[bookmark: _Toc57795775][bookmark: _Toc88142829][bookmark: _Toc56075797]Arbeitsblatt 1:
Die Stationen des Handels – Teil 1
Wenn wir etwas einkaufen, haben die Produkte häufig bereits einen langen Weg hinter sich. Je nachdem, ob wir im Internet etwas bestellen oder in einem Laden einkaufen, nehmen die Waren zum Teil jedoch einen anderen Weg.
[bookmark: _Toc56075798]Arbeitsauftrag
Schneide die Abbildungen „Stationen des Ladenkaufs“ aus und ordne sie so an, dass sie den Weg eines Produktes von der Fabrik zu den Kundinnen und Kunden zeigen. Der Text auf Arbeitsblatt 2 kann dir dabei helfen. Klebe die Abbildungen auf ein Blatt Papier und verbinde die Bilder mit Pfeilen.
Mache anschließend das gleiche mit den Abbildungen „Stationen des Online-Handels“. 
Welche Unterschiede stellst du fest? 



Die Stationen des Ladenkaufs:
Fabrik
Transport
LKW
Warenzentrum
Die Kundschaft kauft im Geschäft ein.




Die Stationen des Online-Handels:
Fabrik
Paketdienst
Warenzentrum
Transport
Paketdienst
Paketzentrum
Retourenzentrum
Bei der kaufenden Person zu Hause.
Wiederverkauf  
In den Müll 
Das gefällt mir nicht. Ich gebe es zurück.
LKW

[bookmark: _Toc88142830][image: Gedankenblase Silhouette]Arbeitsblatt 2:
Die Stationen des Handels – Teil 2Behalte ich den Artikel?

Die Produkte, die wir einkaufen, beeinflussen unsere Umwelt. Findet mit dem folgenden Text heraus, an welchen Stationen diese Umwelteinflüsse entstehen. 
Arbeitsauftrag
1. Lies den Text „Die Stationen des Handels“.
2. Nutze die Informationen aus dem Text, um die Abbildungen von Arbeitsblatt 1 in die richtige Reihenfolge zu bringen.
3. Zusatzaufgabe: Notiere neben den entsprechenden Abbildungen von Arbeitsblatt 1, wo die Umwelt belastet werden kann.
Die Stationen des Handels
Viele Produkte werden in Fabriken hergestellt. Dabei entstehen Gase, die das Klima und die Umwelt belasten (CO2).
Nach der Herstellung transportieren große Schiffe die Produkte häufig weiter. Bei diesem Transport werden klimaschädliche Gase (CO2) ausgestoßen. 
So gelangen die Produkte ins Warenzentrum. Von dort werden sie mit einem LKW direkt zu einem Geschäft gefahren. Auch die LKWs stoßen CO2 aus. 
Kaufen die Kunden und Kundinnen direkt in einem Geschäft ein, müssen sie erst dorthin fahren. Wenn sie mit dem Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen, entstehen keine zusätzlichen Umweltschäden. Fahren sie mit dem Auto, entstehen klimaschädliche Gase (CO2). Insbesondere wenn man längere Strecken fahren muss, kann es daher für das Klima besser sein, im Internet, also online einzukaufen. 
Beim Online-Einkauf werden die Produkte vom Warenzentrum erst mit einem LKW zum Paketzentrum der Online-Händler gefahren. Dort werden sie verpackt. Die Verpackungen werden später häufig weggeworfen. Es entsteht Müll. Paketdienste liefern die Pakete zu den Kunden und Kundinnen nach Hause. Die Fahrzeuge stoßen dabei klimaschädliche Gase aus (CO2). 
Entscheiden sich Kunden und Kundinnen, die Bestellung zurückzugeben, muss der Paktdienst die Ware ins Retourenzentrum liefern. Dort wird entschieden, ob die Ware nochmal verkauft werden kann oder weggeworfen wird. Leider werden manche neuwertigen Waren in den Müll geworfen, obwohl sie noch gut sind. 

[bookmark: _Toc88142831]Arbeitsblatt 3:
Wie kann ich umweltfreundlich einkaufen? 
Es gibt viele Möglichkeiten, umweltfreundlich einzukaufen. Je nach Situation kann es für die Umwelt und das Klima besser sein, wenn wir im Geschäft oder online einkaufen.
Arbeitsauftrag
1. Lies die folgenden Beispiele genau durch. 
2. Überlege dir in Partnerarbeit, was die Personen tun könnten, um den Einkauf umweltfreundlicher zu erledigen. Notiere zu jedem Beispiel eine Idee.
1. Samira braucht neue Kopfhörer
Samiras Kopfhörer sind kaputtgegangen. Mit dem Fahrrad benötigt sie 10 Minuten bis zum nächsten Elektroladen. Jedoch kauft sie die Kopfhörer im Internet. 
Frage: Ist die Bestellung über das Internet in diesem Fall besser für das Klima?
2. Felix kauft gerne Klamotten
Felix bestellt im Internet eine Jacke und zwei Tage später über den gleichen Händler ein T-Shirt. In den folgenden Tagen kommen zwei Pakete bei Felix zu Hause an. Sie sind aufwändig verpackt. Felix wirft alle Verpackungen in den Müll.
Frage: Was hätte Felix tun können, um weniger Müll zu produzieren?  
3. Lauras neues Handy
Laura braucht ein neues Handy. Leider ist das nächste Handygeschäft ziemlich weit entfernt. Laura fährt mit ihrem Auto über eine Stunde zum Geschäft. 
Frage: Ist die Bestellung über das Internet in diesem Fall besser für das Klima?
4. Kai ist nicht zu Hause
Kai wohnt auf dem Land. Er hat sich eine Hose im Internet bestellt. Das Paket soll am Mittwoch ankommen. Als der Paketbote kommt, ist Kai nicht zu Hause. Der Bote nimmt das Paket wieder mit und fährt wieder in die Stadt zurück.
Frage: Was hätte Kai tun können, um die zusätzlichen Autofahrten zu vermeiden? 
5. Emma sucht ein Kleid
Emma braucht ein neues Kleid. Sie bestellt online fünf Kleider. Als die Lieferung da ist, probiert sie alle an. Keines passt. Daher sendet sie alle wieder zurück. 
Frage: Was hätte Emma tun können, um dies zu verhindern? 

[bookmark: _Toc88142832]Musterlösungen für „Stationen des Ladenkaufs“

Fabrik
Transport
LKW
Warenzentrum
Die Kundschaft kauft im Geschäft ein.



[bookmark: _Toc88142833]Musterlösungen für Arbeitsblatt 2
Fabrik
Transport
Paketdienst
Das gefällt mir nicht. Ich gebe es zurück.
Paketdienst
LKW
Wiederverkauf
In den Müll
Warenzentrum
Paketzentrum
Retourenzentrum
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Bei der kaufenden Person zu Hause.











[bookmark: _Toc88142834]Bildlizenzen
Fabrik (mohamed_hassan / pixabay.com / pixabay license)
Paketdienst (one94 / pixabay.com / pixabay license)
Paket-, Waren-, Retourenzentrum (ArtsyBee / pixabay.com / pixabay license)
Weiterverkauf & Wiederverwertung (Clker-Free-Vector-Images / pixabay.com / pixabay license)
Entsorgung (XeoCreativ / pixabay.com / pixabay license)
Paketbote (Clker-Free-Vector-Images / pixabay.com / pixabay license)
Bus (OpenClipart-Vectors / pixabay.com / pixabay license)
Auto (OpenClipart-Vectors / pixabay.com / pixabay license)
Fahrrad (pixelcreatures / pixabay.com / pixabay license)
Roller (Clker-Free-Vector-Images / pixabay.com / pixabay license)
Personengruppe (CorrelateStudio / pixabay.com / pixabay license)
Kundinnen und Kunden (Ricinator / pixabay.com / pixabay license)

Textquelle (für Arbeitsblatt 2)
Umweltbundesamt: Klimabilanz von Online- und Ladenkauf: Das Produkt entscheidet  
Das Arbeitsmaterial ist Teil des Themas „Jederzeit und überall einkaufen! Online-Shopping und das Problem mit der Nachhaltigkeit“, erschienen unter www.umwelt-im-unterricht.de. Stand: 11/2021. Herausgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit. Das Material steht unter Creative Commons-Lizenzen. Bearbeitung, Vervielfältigung und Veröffentlichung sind gestattet. Bei Veröffentlichung müssen die bei den Bildern und Texten angegebenen Lizenzen verwendet und die Urheber genannt werden. Lizenzangabe für die Texte: www.umwelt-im-unterricht.de / CC BY-SA 4.0.
Seite 10
Das Arbeitsmaterial ist Teil des Themas „Jederzeit und überall einkaufen! Online-Shopping und das Problem mit der Nachhaltigkeit“, erschienen unter www.umwelt-im-unterricht.de. Stand: 11/2021. Herausgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit. Das Material steht unter Creative Commons-Lizenzen. Bearbeitung, Vervielfältigung und Veröffentlichung sind gestattet. Bei Veröffentlichung müssen die bei den Bildern und Texten angegebenen Lizenzen verwendet und die Urheber genannt werden. Lizenzangabe für die Texte: www.umwelt-im-unterricht.de / CC BY-SA 4.0.
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